
 

 

 

 

Problem  

Hühner verbringen von Natur aus viel Zeit mit Futtersuche (einschließlich 
Picken). Wenn Masthühner in kargen Umgebungen gehalten werden, 
können sie dieses Verhalten nicht vollständig ausleben. 

Lösung 

Sorgen Sie für eine bereichernde Umgebung, die das Picken ausreichend 
erleichtert. Diese sollte veränderbar und verzehrbar sein und idealerweise 
aus organischen Materialien bestehen.  

Vorteile   

Es trägt zur Verbesserung des Wohlergehens von Masthühnern bei, indem 
es ihnen ermöglicht, ihr natürliches Verhalten auszuleben und so ihre 
Grundbedürfnisse zu befriedigen.   

Praktische Empfehlungen  

1. Picken an Steinen  

Erhältlich mit oder ohne Zusatzstoffe (z. B. Körner) und in verschiedenen 
Härtegraden. Sie können auf den Boden gelegt werden, vorzugsweise leicht 
erhöht, da sie so besser sichtbar sind und weniger verschmutzen.  

2. Raufutter (z. B. Stroh, Heu)  

Kann in Ballen oder in Körben, Regalen oder Netzen angeboten werden 
(beachten Sie die Höhe: Hühner sollten es leicht erreichen können). Ballen 
können als Sitzstange und für Aktivitätszwecke verwendet werden, aber 
Netze sind aufgrund des geringeren Kontakts mit Streu möglicherweise 
hygienischer. Die Verteilung des Materials durch Tiere kann jedoch auch die 
Einstreuqualität verbessern. Bedenken Sie, dass es aufgrund von 
Verwicklungen des Futters zu Verstopfungen kommen kann, insbesondere 
wenn lang geschnittenes Heu angeboten wird. Die richtige Lagerung und 
hygienische Qualität der Materialien sind entscheidend. 

3. Streuung von Getreidekörnern  

Entweder manuell oder automatisch. Bedenken Sie, dass Körner in die 
Einstreu fallen können und somit möglicherweise ein hygienisches Problem 
darstellen. Wenn möglich, bieten Sie Körner aufgrund der Staubbildung eher 
im Außenbereich (z. B. in einem Wintergarten) als im Stall an.  

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Bereitstellung eines Picksteins für Masthähnchen 

zur Bereicherung der Umgebung (Foto: L. Quirin)  

ANWENDBARKEIT 

Thema/Schlüsselwörter  

Masthähnchen, Tierschutz, 
Auslauf, Hackverhalten  

Kontext 

Das Picken kann in Ställen oder 
überdachten Wintergärten 
sowie in allen Arten von 
Masthähnchensystemen 
eingesetzt werden.  

Geografische Abdeckung  

Weltweit  

Benötigte Zeit  

Die Bereitstellung von Material 
ist nur einmal zu Beginn der 
Mastperiode erforderlich. 
Eventuelle Reste können bei der 
Reinigung des Stalls am Ende 
eines Produktionszyklus 
zusammen mit der Einstreu 
entfernt werden.  

Wirkungsdauer  

Positive Auswirkungen auf das 
Wohlergehen während des 
gesamten Produktionszyklus  

Ausrüstung  

Picken zur Bereicherung (z. B. 
Picksteine, Raufutter); 

Für die automatische Streuung 
von Getreidekörnern sind 
weitere Geräte wie ein 
Rohrfördersystem oder 
Getreideverteiler erforderlich. 

Best in 

Intensive, extensive, Freiland- 
und ökologische 
Masthähnchenhaltungssysteme 

Picken als Beschäftigungsmöglichkeit für 
Masthühner 

Praxiszusammenfassung 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abbildung 2 (links): Ein Heunetz in einem Masthähnchenstall (Foto: L. Quirin)   Abbildung 3 (rechts): Ein Strohballen, der als Rückzugsort dient (Foto: L. Quirin)   

Anwendung auf dem Betrieb    

Systemansatz  

Das Material sollte gleichmäßig in der Scheune verteilt werden. Bitte beachten Sie, dass die Materialien für 
Tiere und Futtermittel unbedenklich sein müssen, um Rückstandsprobleme zu vermeiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 4: Strohballen in einem Wintergarten (Foto: L. Quirin)   
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